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522 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen desN atio,naltates (V. G.P.). 
, I , ! _')'" 

Regjerungsvorlage. 

Bundesgesetz vom 
über die Erhöhung der Geldstrafen im Ver­
waltungsstrafrecht (Bundes - Verwaltungs- . 

strafenerhöhungsgesetz 1948). 
. . . 

Der N~tiomlr,at hat JhescM06sen: . 

§1. (l)Die Obergtrenzen allerziffernmäßig be­
s,tiromten Ge1dotmfen ~Geldbußen, Ordnungs­
stmfen, Or-dnungshußen u. dgl.), die :für Verwlal­
tungsübertretungen in ibundesgesetzlidlen oder 
als 13uooesget>etze geltenden {§§ 2 unet -5 rd:es 
.Dibetrg,ang.sges:et:zes vom 1. Oktdber 1920 in der 
FMsimg von 1929) Vorschrilften ,angedtroht sind, 

. werden nach Maßgabe der .foLgenden !Bestim­
mungen erh;öiht: 

a) !bei Ge.1dstrafen, d:e Im vor d~ 1. Okto­
ber 1922 erLassenen Vorschriften angedroht 
sind; auf etas Doppelte' des durch das Bunr 
de~ge6etrz; vom 17. Dezember. :1927, 
B. G. BI. Nt. 3'65, über die lE;höhrung der 
Geldstra:fen :im Verw,altungsstr,afrecht 
(Bundes - Verwaltung5st:!'iaferhöhungsgesetZ 
1928) bestimmten Schilltngbetragcs; 

b} 'bei GeldlStraf.en,. die' in Vorschri'ften ange­
,droht s.ind,. ,dre in' der ,Zeit vom 1. Okto" 
ber 19·22 his zum H. iMä::rtZ 1!9l8 er1~.en. 
w~den, ,auf das, Doppelte. ,des du·rch das 
5chülingrechnungsgesetz vom 20.. <Dezem­
ber 1924,. H. G. BI. Nr. 461, oder unm:ittel. 
bar bestimmten SchilliIlJgbetr,agesj 

c) 'bei Ge1dstJ;afen, die in r·eich.sr,echtlichen 
Vorschriften für strafhare I-ian,dlungen an­
gedroht sin;d, die gemäß § 2 des Gesetzes 
vom 29. AugUSt" 1945, St. G. BI. Nr. 148, 

. übel' ,die vorläufige Anwendung reichsrecht- ' 
lieher StnaEbestimmungen {Stmfanwen­
QUngsge6etz) ,als Verwalt,ung6ÜJbertrCtungen 
gel~en, ,auf 30.0 S. 

(2) Die Geld6tnaf.e nach .Nbs. (1) :beträ.gt jedoch 
mindesteM. 2 '5, ihre' Obergrenze mindestel;1s 
30.0 S. 

§ 2. '(1) Die iBestimmungen deoS; § ,1 ,finden keine 
Anwendung ,auf Geldstmf6ätze, d'i,e, mit 'einem 
Vielfachen eines bestimmte.n Betrages '!;>elIles.sen 
sind. . , 

(2) VOrs chdft en, wonach· eine GeJ.dstrafe bei 
bestimmten erschwerenden Umstän,den zu vet­
doppeln i~'t, 'werden durch die iBestimrnungdeß 
§ 1 nicht lbe,rührt.· . 

'(3) Wenn eine Tat mit einer Geldstl1afe be- , 
droht iot, die sowohl vom Gericht ~1s auch VQn 
einer Verlw,altungshehörde verlhängt ·wet'dep. 
kann,. SO findet der fli1rdie gerichdicheStl1afe 
geltende;: Strafsatz ,auch heider Bemessung der 
Ve·rWJal.tungsstmfe Anwendung. 

§ 3. (t) Dieses Bundesgesetz tritt 'Am 

in Kraft. ' I 

(,2) Mit der Votlziehung dieselS \Buitldes.ge6etzes 
i;st ,das, .Bundeskatrzl:er,atFlit im Einverneh.men m~t 
den: 'beteiligten Bundestninisteriert :betil~U-t·. 

Erläuternde Bemerkungen. 
. I 

Die Obel'grenzen der in verschiedenen lRechts-! zwei W:ihl,'!\l!1lgsäl1!dewng'en durchgdUhrt worde:rt, 
vorschr~flten, flÜr V,erwa.[tUingsühertretrungen a,ng,e' , Die Vel'ot'ooung über die iEiJrtJfüh~ung der Re,ichs· 

v drohten Gelid'st!'ralfen 'WJUrden zuletzt ,durch dias markw:ähruug im ,LaDide Ostlerreich vom 17. Mä.rz· 
HUllide'slgl~tz vom 17. Dezembe,r 1927, B. G. BI. 1938, R. G. BL '1 S. 253, hat fiÜr ,dk:n Öbeil'ga.!ig· 
Ni:'. 365 ·GBoodles·Nerw,alt'llng.slStr:aferhoou,ngsgescu von der ISchiHing-aUlf .die Rei,chsma.rkwährung' 
1928), dem Geldwenoe angepa.ßt. Scitlher si,nda!b~Ieil1en Umrechnungöschlüssel von 1 iReichsmark =' 

\ 

.) 
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1 'Schilling 50 GrOschen fesogesetzt; das ScbiJillinJg- erLalSSien wl\lirdk:n, laUJt>eten unmittelbar ,:lUf Schi,l­
gesetz vom 30.' November 1945, 51:. G. Bt Img. 
NI'. 231, hart: die UmJ:"1echnrung der Reichsmark- Diese RechtSlage :gibtdie Möglichkeit, bei ,der 
beträige in !Schi11i:ngbet'r~ge im Verhäl1tnis 1 Reiclw- v~J:"1geschLa:genen . Neur<1gJelwg ei:1heitlich von 
m<litik === 1 !Schillmg .angeol1dnet. D~e Obergrenzen SlcRillJiotlJgberrä.genauszugehen. [);i1 nach dem Ent­
der HiU·. VerwaloullgsiübeJ:"1tretUingen angedrohten' ,wurf IdILe :alten Schi'Uingbeträge ,tmmi.tteLbar in 
Geldstrafen ,sind allso, soweit sie durch' die Ver- Neuschi1liOJgtbeträ~e IlIIIIlZlU~clmen siflJd, bleibt die 
or-dtnll'n@ üherdie lEinfiLhrung der ReichS!l1liark- durch die BinführunJg ,der iReichsmartkwäihrnng 
w,ählillflJg im IL<linde tlsterI'e:ich vom 17. März 1938 eimgetretene WertverminderuIligj ,des Schillings 
beriüiluit ,wurden, zUiffemmäßig um ein Drittel außer Betment. W,äihrenddie Gcldstmfenreru.. 
niedriger ,als f11Üher. Dazu kommt crJIoch die ein- nUingsmäßig' vlel"doppelt werdk:n, betr,3jgt dje Er­
getretene Vermindel'ung ;d,el' Kaufkr:aft des/Geldes. höhung wertfoäßig .cU1S Dreifache". ,des 'Grund;.. 
Die gegenwäritilgen Obergrenzen der Gelq,strafen betI"3iges. . 
entsprechen SOimit ruicht mehr den wirtsch,aftlichen Der Entwurf teilt die für Verwaltungo:ii'ber-
VerhältniJssen. tretungen .angedr'Ohten Geldstmfen in drei 

iF~r den IBer,eichcles v'On -den Gerichten anzu· G.ruppen ,ein. Dieer.ste Gruppe unrf,aßt ;die in 
wendenden Str.afrechts. hat bereits ·das Bundel;· § 1, Aibs. (1), 'lit . .a, genannten Geldstr:#,en, ,die 
gesen:z vom 22. OktOber 1947, K G. Bl.f Nr. 243 zweite Gruppe die in Aho. (1), lit. :b, dieses P.ara­
(TI. iSrraJgeseunovelle 1947), die' Wertgrenzen graphen genandten Geldotr,afen. Sie sind in 
und 'Ge1dstl"a:f'en deral1t erhoht, daß die unmittd- v<> r· dem 13. M ä r z 1938edassenen Stmfvor­
bar 'Oder ,a:U!f Grund ,des 'SehiLlingrec:hnungs- sciJ.ri:ften ent~alten; die StlmfsäUZe laullenent­
giCsetzes vom 20. Dez;'ember 1924, B. G. BI. ; weder lauf Gru!nd des SchiUingrechnungsgesetzes 
Nr. 461, la:ufSchilling lautenden Beträge ver- VDm 20. Dezein/bier 1924,IB.G.Bl. Nr.46,1,oder,auf 
doppelt wua:den. Eine entl'iprechende :Maßnahme Gf1und dies Bundes-'VerWlaltungsstrafierhöhung,s­
ist .auch für den iß.ereichdes Vel'waltungs5traf- gesletZ:eS 1928', B. G. BI. Nr. 3-65/:1927, odter 
rechtes ~boten. . unmittelbar ,auif einen bestimmten Schilling-

rDer vorliegende EntW:\lorf eines Bundes-V,erwal_betnag, der ll!unm'ehr verdoppelt wird. Die 
_ tungssrr.a'fell'efhöhung'sgelSletus 1948 Lehnt sich n.a eh Id e m 13. iM ä r z 1938 erlassenen Gesetze 

daher'an,die in derB. Stmfgesetzn'Ovdle 1947g1e- ~annt,en nur .auf R!eichsmalrk Lautende Stra,f­
troffene IRegelun:g an und schlä~t gIe'ichfal1s die d'rohul11gen. Sie gehören ,der dritten Gruppe ,an. 
Vel'ldoppelung der Obergrenzen aller vor dem :Str,afbarle Handlung;en, diie in eine.m deutschen 
1. .Mai 1945 (Wil"h;,amwerdk:n der Bundesver- Geoetfz enthalten sind, gelten gemäß § 2 des 
c Gesetzes vom 29. AugUst 1945, St. G. BI. r:assung 1929) ,e'flassenen Geldstrafen '{or. Mit 
Rücksicht lauf ,die in den Artikeln 10 und 11 :des Nr. 148 (SoroafanwC(nidung6gesetz), dann als Ver-
BUIlJde,s-Nerlf,as:wUllgsg,esetZleS getroffene Kompe- w,altun:gsü<bertretungen, wenn 6ie !bI'Oß mit Ha.ft 

oder 'mit e'iner Gddotr,afe bis zum Höchstlbetl'.a'ge tenzv,erteiliung Ibezlieht .s<ich der Entwurf .aber nur 
aulf Strafvor6dJrifrten, ,die entweder in Bundes- von 150 RiM !bedrolü- sind. Diesen hier genann,. 
geselt!Zeu oder i:n solchen östelrreichischen oder ten Höchsthetrag hat die H. Stll'iaJgeoetzlliO'Velle 
deullschen Reciq.sgesetzlen oder in österreidlischen 1947au~ dias :,Doppelte erhöht. Daher muß .auch, 

wie §1, Ahs. (I), Ti!. c, deo En:twurfes vorsieht, 
Staatsgesetzen oder Landesges.etzen, die im Sinnlt! die Ge1dswde für diese strafharen lHall'd'1.~ngen 
der §§ 2 Uttld 5 IdeS üher:gangsges.etzes vom 1. Ok- , 

auf 300 S erhöht welrden. In übereinstimmung 
rober 1920 in ,der Fassung von 1929 als Bundes- . mit ,dieser Regelung ist d~e Obergrenie der Ge1d­
gifSetZe gelren, enuhalten sind. 

strafe mit mindesteru; 300S ifestzl:llegen. 
iDul1ch dl!S B,uIlJde~esetz VOm' 1:. Sepuember Für St:r:a.fdl'oh~ngen in gesetzlichen Vor-

1927, S. G. Bi. Nr. 36, (Bundes-Verwaltungs- schriften,' .die nach ,dem 1. Mai 1945 erLassen 
straferhöhuJ1Ig.9gesetZ . 1928), wur,den die Geld- / wurden, besteht kein Bedüdnis nach einer IEr-
str.afien - abgesehen vDn dnigien h.eute zum Teil- ihöhungder StraIsätze, dadieo,e ,ausreichen!d Ibe~ 
übe!1holoon ,gond~rregdung:en - für ,alle bis zum 
30. September 192,2 ,erlassenen Stralfvorsmriften messen W1Urden. \. 
um ein bestimmoe6 Vielf,achlesdes Kroonenbetliagles Da das allgemeine Strafrecht eine germg/ite 
erhöht, wolbei dier, :e:rrechU1letle iBetrag in SchilHIlJg GeldstJ:"1afe kennt, empfiehlt sich auch. die Fest­
,auszudrücken wlar. KifOnenbeträge in Strlafbestimc setzung ,einer solchen für ,das Yerwaltungsstraf-. 
mungen, die nach .dem 30. September 1922 er- recht. Diese wil1d mit Rüoo.icht· auf das im Ver­
l'a5sen 'Wurdk!n; waren auf Grund des SchiHing- w,altungsstlmfge6etz vorgesehene Org,anman1dat 
redmun,gl'lgeoc'tzes vom 20. D~~oor 1924, mit 2 S f.estgesetzt. 
B. G. BI. Nr. 461, mit d,em entsprerhenden Sehil- übel'garugshi(~timmungensu.llJd ,nicht'erfol"derlich, 
lilligibetr'ag,e 'auszulwerfen, ohne daß außedem noch weH strenger,e Stm:f:gesetze grundsätzlidl ni,cht 
eine Erhöhung- der Ans,ätze einzutreten 'hatte. Die 'Zurückwirken I[Art. IX, Kundmachun~patent 
Str;afsätze für Verwa:ltungsübertre1Ju:l1gen ~n zum 'Stnfgesetlz und :§1, Abs. (2), Verwaltungs­
lUlchtsvorsdlri.ften, ,die bis Z1Um 13. März 1938 6tr,afgesetz]. 
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